




























hilfevereinbarung Nr. 204905  (RANK), die  im Zuge des  siebten Rahmenprogramms der 

















































Pfalzgrafen  bei Rhein. Die Gestaltung  der  politisch‐sozialen Ordnung  des Reichs  im  13. und 
14. Jahrhundert (RANK. Politisch‐soziale Ordnungen im mittelalterlichen Europa 2), Ost‐
fildern 2013, S. 23–31. 






















































mit Böhmen  im  Jahr 1276 und der Aufarbeitung dieses Akts  in erzählenden 



































































14   Chronicon Colmariense,  hg.  von  Philipp  JAFFÉ,  in MGH  Scriptores 17, Hannover  1861, 
S. 240–270, hier S. 248–249: Rex Boemiae multis militibus, equis, vestibus deaureatis gemmisque 






























die  an  sein Amt  gerichteten  Erwartungen  der  Performanz  umgekehrt.18  Ein 
König  hatte  prachtvoll  aufzutreten,  hatte  auf  einem  Thron  Platz  zu  nehmen: 














Hilfe  noch  so  golddurchwirkter  und  perlenbestickter  Kleider  hätte  gelingen 

































siert,  illustriert  und  aufbereitet wurde.21 Der Autor  griff dabei  auf  eine Ge‐
schichte zurück, die wahrscheinlich sehr bald nach den Ereignissen von 1276 in 




















































Die  Erzählung  von Ottokars Kniefall  vor Wien wird  in  der  späteren 
Chronistik  mit  Varianten  immer  wieder  aufgegriffen.27  Eine  grundsätzliche 
 
24   KLEINSCHMIDT, Die Colmarer Dominikaner‐Geschichtsschreibung,  S. 469: Vach,  inquit, 
qui potentissimus es rex, coram servo olim tuo sordido tam splendide ornatus cervicem submittis 
eumque  adoras  palam  cunctis  videntibus. Emasculatus  es  neque  testiculos  paternos,  ut  puto, 
habebis. Indignus regia corona armis pocius erat decernendum quam in fedus tam humile descen‐






















































































ibique aureum solium eminentiori  loco erigitur. Rudolfus diademate et  imperialibus  insignibus 
conspicuus considentibus electoribus imperii, ceteris baronibus circumstantibus advenientem re‐
gem sedens expectat. Ille cum paucis regni sui optimatibus ingressus conscenso suggesto ad pedes 



















Gunsten manifestieren wollte.  Im Gegenteil,  sie wunderten  sich ob der ärmli‐
chen Kleidung des Königs.32 Dem königlichen Rang scheint dies allerdings nicht 













































sich  ausdifferenzierenden  Ränge  des Hochadels  sichtbar werden  zu  lassen, 
wäre das Auftreten König Rudolfs „in einem grauen Wams“ bei der Belehnung 
seines mächtigsten Gegenspielers und damit  in einer politisch hoch volatilen 







de  Johannes Aventinus  (Turmair) hielt sich  in seiner Darstellung an die ältere 
Variante und verwies knapp auf Rudolfs graues Wams.38  
Die  Rezeptionsgeschichte  der  Belehnung Ottokars  durch Rudolf  1276 
zeigt wie Rang die Art und Weise  königlicher Performanz  beeinflusste,  gar 
bestimmen konnte. Der jeweilige Rang, hier der des Königs, schuf Erwartungs‐
haltungen an das individuelle Verhalten. Im Hinblick auf die öffentliche Insze‐
nierung  königlichen  Rangs  in  politisch  prekären  Situationen  scheinen  sich 
zwischen etwa 1300 und 1450 die Spielräume des römisch‐deutschen Königs im 
Umgang mit diesen Erwartungshaltungen verengt zu haben. Dazu beigetragen 
hat wohl  die  zunehmende Ausdifferenzierung  hochadliger  Rangstufen,  die 
den Druck auf den Adel,  sich entsprechender, auch  in der Kleidung nieder‐
schlagender Zeichen  zu bedienen,  erhöhte. Die  reduzierten Entfaltungsmög‐
lichkeiten  königlicher  Performanz  bedeuteten  keineswegs,  dass  sie  für  die 















































































signifikant,  bei  Feigheit  vor  dem  Feind,  die  als  fluchtartiges  Verlassen  des 
Schlachtfelds definiert wurde.45 Dass dies keine leeren Worthülsen waren, zeigt 
der Ausschluss von  Jean de Neufchâtel, Herr von Montaigu, aufgrund  seiner 





nichts. Nach  einiger Debatte  beschieden  die  übrigen Mitglieder  Jeans Aus‐
schluss.46  
Ähnlich rigoros ahndete auch der Hosenbandorden Fehlverhalten seiner 




scheinbar  ausweglosen  Situation  fluchtartig  zurückgezogen  hatte.  Sein Aus‐






























Verursacher  ebenfalls  dazu  veranlasst werden,  die Gesellschaft  zu  verlassen. 
Was konkret als Fehlverhalten eingestuft wurde, lässt sich im Fall der Pelikan‐




Diese  drei  auf  den Herrscher  ausgerichteten Ritterorden  bzw. Gesell‐
schaften  lassen  eine Signifikanz der  individuellen Performanz  für den Rang 
sowohl  innerhalb wie  außerhalb  der Gemeinschaften  erkennen. Die  interne 
Rangordnung war in allen drei Gemeinschaften auf den Herrscher ausgerichtet. 
Er  stand  an der Spitze unabhängig von  seiner  ritterlichen Performanz, auch 





Nivellierung  der  Rangunterschiede  der  Mitglieder51:  In  den  Regelungen  zur 
Rangfolge  (beim Gehen  oder  beim  Sitzen,  in  der Kirche  oder  bei  Tisch,  bei 
mündlicher oder schriftlicher Aufzählung) sollte bei den Gründungsmitgliedern 
einzig  nach  dem  Zeitpunkt  ihres  Ritterschlags  geordnet  werden,  also  dem 
Prinzip der Anciennität  in einer Eigenschaft  (Ritter), die allen gleichermaßen 
 










dienten nicht dazu  einen Ausgleich herzustellen,  sondern  im Gegenteil, Unterschiede 
auszuweisen.  Deutlich  prägten  unterschiedliche  Rangstufen  die  Pelikan‐Gesellschaft: 
10 Grafen  und  Freiherren,  10 Ritter  und  10 turnierfähige  Edelknechte  sollten  ihre Mit‐







alter  zu  ordnen.  Bei  den  später  hinzugewählten Mitgliedern  regelte  sich  die 
Seniorität nach dem Eintrittsdatum. Auch hier galt wieder das Lebensalter als 





















































die  Möglichkeit  ihr  Manko,  kraft  eigener  Autorität  keine  Rangerhöhungen 
durch die Verleihung höherwertiger Titel vornehmen zu können, in einem ge‐








Rangunterschiede  zu  kommunizieren und  Form  annehmen  zu  lassen,  redu‐






































denen die  individuelle Performanz  rangbildende Wirkung  entfalten  konnte, 
weil diese Räume anderswo beschnitten wurden? Dieser Band wird diese Fra‐
gen nicht abschließend klären können, aber es lohnt sich, darüber weiter nach‐
zudenken. 
